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Abteilung Stallklimatechnik und Nutztierschutz

Forschungsaktivitäten (mit Universitäten)
Reduzierung von Emissionen u. Immissionen
Stallklimauntersuchungen in der Praxis – Tierärzte – LWK 
– Tiergesundheitliche Probleme
Immissionsberechnungen – Geruch
Stellungnahmen und Beurteilungen 
bei Genehmigungsverfahren, im 
Speziellen bei Anrainerproblemen
Teilnahme an Bauverhandlungen -
wenn Probleme zu erwarten sind
Gutachten - Gegengutachten
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Problemstellung
Enorme Probleme hinsichtlich der Emissionen in den 
versch. Bundesländern, in erster Linie Geruch u. Lärm
Raumordnung versagt in vielen Fällen!? 
Ausweisung von „WA“ zu angrenzenden 
Landwirtschaftszonen – Dorfgebiet, Frei- Grünland
Unterschiedliche Interpretation und Vorgehensweise 
anhand der (un)gültigen Richtlinien und Gesetze!
Falschinformationen an Anrainer – Geruchsfreiheit?
Neid, Streit und Missgunst – weichende Erben
„Nicht genehmigte Bestände“ - Jede Änderung im Stall mit 
Außenwirkung ist genehmigungspflichtig
Juristen im Verfahren – Interessen?
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Positives Beispiel – Schweiz!
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Geruchsbegehung 2004 durch Umweltanwaltschaft

Entwicklungsstopp für 5 Betriebe
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Zulässigkeit von Belästigungen
Österreich: VwGH - Widmungsbezogener
Immissionsschutz
Maßstab: Widmung des Baugrundstückes!!
Absolute Grenze: „Widmungsmaß“
Beurteilungsgröße: IST-Maß + Prognosemaß
Zulässig, wenn

IST-Maß nur geringfügig überschritten,
Gebietscharakter unverändert und 
Prognosemaß medizinisch vertretbar!! 
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Vorgangsweise bei Bauvorhaben
Evaluierung der Ist-Situation
Nicht genehmigter Bestand
– Bereinigung vor Bauvorhaben lt. Baugesetz
– Versuch in Bauvorhaben zu integrieren

• Feststellungsverfahren durch Behörde
Gegenüberstellung Ist – Künftig
– Exakte Darstellung von Emissionsreduktionen

Info oder Absprache mit Behörde und Anrainern vor 
Einreichung?
Einreichung mit detaillierten Unterlagen und allen 
Planungsdetails
Einsprüche wegen Verfahrensmängel verhindern
– Anrainerladung, Abstände, etc.
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Landwirtschaftlicher Betrieb 2009 - OÖ
Betrieb im Dorf fiel Brand zum 
Opfer!

Aussiedelung mit Neubau

Schweine- und Putenmast

Ansuchen 2009 um Erweiterung 
der Putenhaltung

Negativer Bescheid des Landes 
OÖ

Gegengutachten Raumberg –
Gumpenstein unter Einrechnung 
der ehemaligen Schweinemast!

Positiver Baubescheid – Stall im 
Jahr 2010 errichtet!
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Landwirtschaftlicher Betrieb 2009
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Pläne - Unterlagen - Beschreibungen

Zusammenspiel (Beispiel Lüftungsanlage)
Plan
Baubeschreibung
Lüftungsbeschreibung der ausführenden Firma
Bitte Details aus den Richtlinien beachten!

Ablufthöhe über Grund, über First, Abluftgeschwindigkeit – min 
- max

Bauausführung
Frage: Muss ich so ausführen wie geplant und geschrieben?
Funktionalität der techn. Anlagen

Benützungsbewilligung!!
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Pläne - Unterlagen - Beschreibungen
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Pläne - Unterlagen - Beschreibungen

Firmenvorgaben:
Bitte beschränken sie sich in der Lüftungsbeschreibung 
auf die „Beschreibung der Lüftung“
Keine Angaben zur Emissions- oder sogar zur 
Immissionssituation!
Dies ist Aufgabe der beauftragten Sachverständigen!
Dies führt andernfalls zu unnötigen Diskussionen und zu 
Verzögerungen im Bauverfahren (Juristen)!
Installieren sie bitte keine unnötigen Techniken 
(Weitwurfdüsen, Diffusor, etc.)
Verkaufen sie Anlagen nach dem „Stand der Technik“
Bei Selbstinstallation durch den Betreiber bitte um 
Vermittlung wesentlicher Details!
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Stand der Technik
Unter dem „Stand der Technik“ ist nach dem heute inhaltlich
weitgehend übereinstimmenden Legaldefinitionen, der auf den
einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhende
Entwicklungszustand fortschrittlicher technologischer
Verfahren, Einrichtungen und Betriebsweisen, deren
Funktionstüchtigkeit erprobt und erwiesen und
wirtschaftlich vertretbar ist, zu verstehen!

Maßgeblich ist der internationale, Anlagen- und
situationsspezifische Stand der Technik!

Aussage von Dr. Both (GIRL): „Kein Berechnungsprogramm
ersetzt den logischen Hausverstand im Bauverfahren!“
„Jede Abstandsberechnung bleibt immer nur eine
Abschätzung“
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ÖKL Checkliste – Immissionstechnische Beurteilung

Autoren
Sachverständige, Vertreter LK, Firmen, Raumberg – Gumpenstein

Inhalte:
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ÖKL Checkliste – Immissionstechnische Beurteilung

Inhalte: Tierzahlen im Detail
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ÖKL Checkliste – Immissionstechnische Beurteilung

Inhalte: Lüftung im Detail
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ÖKL Checkliste – Immissionstechnische Beurteilung

Inhalte: Luftführung im Detail
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ÖKL Checkliste – Immissionstechnische Beurteilung

Inhalte: Wie wird geregelt!
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ÖKL Checkliste – Immissionstechnische Beurteilung

Inhalte:
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VDI 3894 Blatt 1 Weißdruck, Blatt 2 Gründruck!!

Einleitung
Die Richtlinie VDI 3894 Blatt 1 beschreibt den Stand der
Haltungstechnik und der Maßnahmen zur
Emissionsminderung bei der Haltung von Schweinen, Rindern,
Geflügel und Pferden. Darüber hinaus enthält die Richtlinie
Konventionswerte für die Emissionen von Geruchsstoffen,
Ammoniak und Staub aus Tierhaltungsanlagen.
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VDI 3894 Blatt 1 Weißdruck, Blatt 2 Gründruck!!

Einleitung
Die Richtlinie ist die Neufassung der Richtlinien VDI
3471 und VDI 3472. Die Neufassung ersetzt auch die
Richtlinienentwürfe VDI 3473 Blatt 1 und VDI 3474 und
berücksichtigt den „Nationalen Bewertungsrahmen zur
Beschreibung des Standes der Technik bei
Tierhaltungsverfahren“ [2]. Die Überarbeitung der
Richtlinien wurde erforderlich, weil sich seit 1986 der
Stand des Wissens und der Technik zur Nutztierhaltung
sowie zur Emissionsminderung weiter entwickelt hat.
Außerdem sind die Anforderungen an den
Immissionsschutz gestiegen.
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VDI 3894 Blatt 1 Weißdruck, Blatt 2 Gründruck!!
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VDI 3894 - Blatt 2 Gründruck!!
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VDI 3894 - Blatt 2 Gründruck!!
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Zusammenfassung
Viele Verfahren laufen problemlos!
Einige, insbesondere groß dimensionierte Anlagen, ziehen 
sich im Verfahren über Jahre!
Mittlerweile Probleme im Westen!
Mittlerweile Probleme bei Rinderstallungen!
Viele nachbarschaftliche „Anliegen“ werden im 
Bauverfahren ausgetragen = Bühne
Je strukturierter und besser vorbereitet, umso 
beschleunigter das Verfahren!?
Wie kann die unterschiedliche Vorgangsweise 
vereinheitlicht werden?? – Diskussion!!
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www.raumberg-gumpenstein.at


